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Brücke über den Traversinertobel

Bridge over the Traversinertobel 

Entwurf und Tragwerksplanung:
Conzett Bronzini Gartmann, Chur
Projektleitung:
Jürg Conzett, Rolf Bachofner
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Brückenbau in der Schweiz beschert seit 
Generationen ein Meisterwerk nach dem 
anderen. Die herausragenden Schweizer 
Brücken überzeugen nicht allein durch kon-
struktive Souveränität, sondern auch durch 
gestalterische, skulpturale Kraft. Die Beton-
brücken von Robert Maillart avancierten zu 
Pilgerstätten für Ingenieure und Architekten, 
und Christian Menn garantierte eine Konti-
nuität im ambitionierten Schweizer Brücken-
bau, die nun seit einigen Jahren von Jürg 
Conzett in individueller, vielfältiger Weise 
fortgesetzt wird. Jürg Conzett lässt sich 
nicht auf ein Baumaterial oder einen Kon-
struktionstypus festlegen und experimentiert 
ausgesprochen gern. Er ist dem Neuen 

Als hängende Treppe mit variierender Stei-
gung überwindet der Steg bei einer Spann-
weite von 56 m eine Höhendifferenz von 
22 m. Die Tragstruktur besteht aus einem 
vorgespannten Seilfachwerk mit doppeltem 
Strebenzug in zwei vertikalen Ebenen im 
Abstand von 1,9 m. Die beiden Hauptseile 
leiten die auftretenden Vertikal- und Horizon-
talkräfte über Stahlbetonstützen und -stre-
ben in die Fundamente. An den Hauptseilen 
sind die Seile des Rautenfachwerks mit Seil-
klemmen befestigt und über Gabelspann-
köpfe mit den stählernen Querträgern des 
Gehwegs verbunden. Auf diesen sind zehn 
parallel verlaufende Brettschichtholzträger 
montiert, die den druckbelasteten Untergurt 

des Fachwerks bilden. Zusätzlich verteilen 
sie durch ihre Steifigkeit auftretende Einzel-
lasten und bilden zusammen mit Querträ-
gern und Diagonalstäben einen stabilen 
Windverband. Durch ihre Lage teilweise au-
ßerhalb des Gehwegs verhindern sie den 
Blick senkrecht nach unten in die 70 m tiefe 
Schlucht und erhöhen so das Sicherheitsge-
fühl der Wanderer. Auf den beiden inneren 
Trägern ist ein im Trittprofil geschnittenes 
Brettschichtholz aus Lärche aufgesattelt, auf 
welchem die Trittbretter einzeln verschraubt 
sind. An jedem Querträger sind aus Flach-
stählen geschweißte Geländerstützen befes-
tigt, dazwischen werden die Geländerbret-
ter von je zwei Stahlstäben in die Krümmung 

nicht um seiner selbst willen auf der Spur, 
sondern sucht, was an einem bestimmten 
Ort mit verfügbaren Baustoffen konstruktiv 
und gestalterisch optimiert werden kann. 
Bemerkenswert dabei: Ausgerechnet die 
Baugeschichte ist ein Steckenpferd von ihm 
– kennen zu lernen und anzuerkennen, was 
die Vorfahren geleistet haben, gehört für ihn 
allerdings selbstverständlich zum Metier. 
Geschichtskenntnisse fördern das Verständ-
nis für Pluralität, und Jürg Conzett baut ent-
sprechend mal ein Holzsprengwerk für eine 
Straßenbrücke, mal ein stahlunterspanntes 
Raumfachwerk für einen Fußgängersteg, 
mal eine Hub-, mal eine Steinbogenbrücke. 
Im Traversinertobel, einem Seitental der Via 

Mala, findet man sein jüngstes Brückenbau-
werk – eine Hängebrücke mit getrepptem 
Gehweg aus Holz.  Auf der östlichen Tal-
seite – rechtsrheinisch also – führt ein alter 
Wanderweg von Zillis über Reischen, Sant 
Albin und Carschenna nach Norden in Rich-
tung Thusis. Brückenfreunde erreichen von 
Reischen aus zunächst die Stelle, wo die 
Punt da Suransuns – eine Spannbandbrü-
cke mit 40 m Spannweite, ebenfalls vom 
Büro Conzett, Bronzini und Gartmann – seit 
1999 den Rhein überquert. Bleibt man hier 
auf dem ausgeschilderten Wanderweg, so 
kommt man dann bald an die Stelle, wo 
das Traversinertobel vis-à-vis des Dorfes 
Rongellen nach rechts, Richtung Osten ab-

zweigt. Hier geht es gut 50 m in die Höhe, 
bis man zur Stelle gelangt, wo der Wander-
weg 1996 im Zuge einer vorsichtigen Touris-
musförderung mit dem ersten Traversiner-
steg um eine Attraktion bereichert worden 
war: einer unterspannten Holzkonstruktion 
aus der Feder von Jürg Conzett. Dieser 
Steg wurde im März 1999 bei einem Stein-
schlag vollständig zerstört. Durch das mus-
tergültige Engagement des Vereins «Kultur-
raum Viamala» wurden die Finanzierung 
und der Bau einer neuen, nicht minder an-
spruchsvollen Brücke möglich. Aufgrund 
der Steinschlaggefahr verlegte man den 
Standort aber etwa 70 m weiter tobelab-
wärts.    Ursula Baus
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 1  Spiralseil verzinkt Ø 36 mm
 2  Spiralseil verzinkt Ø 10 mm 
 3  Querträger Stahlprofil HEA verzinkt 120 mm
 4   Brettschichtholzträger Lärche 220 / 140 mm 
 5   Aufsattlung Brettschichtholz Lärche 80 mm
 6  Trittbrett Föhre 60–100 / 50 mm 
 7  Handlauf Föhre gehobelt 30 / 80 mm
 8  Geländerbrett Föhre 30 / 80 mm 
 9   Geländerstütze Stahlblech geschweißt, verzinkt
10   Windverband Rundstahl verzinkt Ø 12/16 mm
11  Gabelspannschloss Stahl verzinkt
12  Seilklemme Stahl verzinkt 
13  Gabelkopf Stahl verzinkt
14  Ausgleichplatten Stahl verzinkt 10 mm
15  Kopfplatte Stahl verzinkt 50 mm

Schnitte
Maßstab 1:20
Detail B
Maßstab 1:10

Sections
scale 1:20
Detail B 
scale 1:10

gezwungen, die der Gehweg beschreibt. 
Um den Aufwand für die Instandhaltung zu 
minimieren, wurden nur Materialien hoher 
Dauerhaftigkeit verwendet: Lärchen- und 
Föhrenkernholz sowie feuerverzinkter und 
galvanisierter Stahl. Einen hohen konstrukti-
ven Witterungsschutz ereichte man zudem 
durch die weitgehende Vermeidung horizon-
taler Flächen sowie die Minimierung und 
gute Belüftung von Kontaktstellen zwischen 
den Bauteilen. Die Baustelle konnte nur über 
den Wanderweg erschlossen werden, was 
sowohl in der Gestaltung als auch Materiali-
sierung der Konstruktion berücksichtigt wer-
den musste. Eine temporäre Materialseil-
bahn in der Stegachse erleichterte den Bau.
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Over the generations, bridge building in Swit-
zerland has produced a whole series of mas-
terpieces. The concrete bridges created by 
Robert Maillart have become places of pil-
grimage for engineers and architects alike, 
and for some years now, Jürg Conzett has 
pursued the same goal in his own individual 
and varied way. Conzett does not rely on one 
type of construction or material. He likes to 
experiment, though not just for the sake of 
doing something new. Structurally and 
through the design, and using the appropriate 
materials, he seeks to bring out the qualities 
of a particular location. Conzett builds a lift 
bridge here, a stone-arch bridge there, a tim-
ber trussed-frame road bridge in one place, 

and somewhere else a space-frame pedestri-
an bridge trussed on the underside. 
His latest structure spans the Traversiner-
tobel, a gorge-like side valley of the Via Mala. 
In this case, it is a suspension footbridge with 
timber steps. On the eastern side of the valley 
– on the right bank of the Rhine – an old hik-
ing trail leads north from Zillis in the direction 
of Thusis. Coming from Reischen, bridge fans 
at first reach the place where the Punt da 
Suransuns crosses the Rhine – a stressed-
ribbon bridge with a 40-metre span, built in 
1999 by Conzett, Bronzini and Gartmann. 
Soon one reaches the point opposite the vil-
lage of Rongellen, where the Traversinertobel 
branches off to the right, towards the east. 

 1  Ø 36 mm galvanized steel spiral cable
 2  Ø 10 mm galvanized steel spiral cable
 3   galvanized steel Å-section  

cross-beam 120 mm deep 
 4  140/220 mm laminated larch beam
 5  80 mm laminated larch bearers
 6  50/60–100 mm pine tread strips
 7  80/30 mm wrot pine handrail 
 8  80/30 mm wrot pine balustrade rail
 9  galvanized welded steel balustrade column
10   Ø 12–16 mm galvanized steel rod wind bracing
11  galvanized steel turnbuckle with forked head 
12  galvanized steel cable clamp
13  galvanized steel forked clamp
14  10 mm galvanized steel levelling plates
15  50 mm galvanized steel head plate
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From here, the route ascends a good 50 me-
tres to the spot where a new attraction was 
added to this trail in 1996. It formed part of a 
circumspect programme to promote tourism 
in the area with the creation of the first pedes-
trian link across the Traversinertobel. 
This was a timber structure trussed on the un-
derside and also designed by Jürg Conzett. 
On 16 March 1999, however, the bridge was 
completely destroyed by a rockfall. Through 
an exemplary initiative on the part of the or-
ganization Kulturraum Viamala, funds were 
raised to construct a new and no less attrac-
tive bridge. In view of the danger of falling 
rocks, the position was moved about 70 m 
further down the gorge. Ursula Baus 

Designed in the form of a suspended stair-
case with varying gradients, the new bridge 
spans a distance of 56 m, with a 22 m differ-
ence in height between the two ends. The 
load-bearing structure consists of a pre-
stressed cable truss with double tension stays 
in two vertical planes 1.90 m apart. The main 
cables are connected to the steel cross-
beams beneath the footway by a grid of diag-
onal cables. Mounted on the cross-beams are 
ten parallel timber beams which form the low-
er (compression) chord. Together with the 
cross-beams and diagonal rods, this creates 
a robust wind-bracing system. Situated out-
side the line of the footpath, the longitudinal 
beams also prevent a direct view down into 

the 70-metre-deep gorge, thus increasing the 
sense of security for hikers. The individual 
treads are bolted to larch bearers on the two 
innermost longitudinal beams. Connected to 
every cross-member are steel columns, be-
tween which the balustrade rails are fixed.
Durability and weather resistance were 
achieved by using materials such as larch and 
pine heartwood and hot-dip galvanized steel, 
and by minimizing horizontal areas and the 
surface contact between elements. Access 
to the site was solely via the hiking path, and 
this is reflected in the design, the form of con-
struction and the materials. A temporary ca-
bleway along the axis of the bridge facilitated 
the transport of materials during construction. 
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